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S. George: Nagel it 


3 : zußerſt 


unerwartet am letzten Sonnabend, den 


Iten auf den 18ten Nov. in der 
Nacht hier eingetroffen. Uiber die Ur⸗ 
ſachen und umſtände ſeiner Fleilaſſung 
enthalten unſte oͤffentlichen Blätter 
Folgendes: Sir George wurde unter 
Bedeckung nach Paris geführt, und 
gleich nach ſeiner Ankunft nach dem 
Dempel gebracht. Waͤhrend ſeines Auf, 
enthalts im Grfaͤngniß wurden feine 
Papiere unterſucht. 
Unterſuchung ward ein Offizier nach 
dem Tempel mit Befehlen zu ſeiner 
EBreilaſſung geſchickt. Sir George ver⸗ 


Nach vollendeter 


Proteſtat'on gegen ſeine geſchehene Ars 
retirung dem Offizier zur libergabe, 
der die Annehme indeſſen ablehnte. Er 
forderte gleichfalls feine, Papiere zu 
ruͤck, welche ihm aber verweigert wur⸗ 


den. Der Offizier, welcher ihm feine 
Befreiung ankuͤndigte, zeigte ihm als⸗ 


dann an, daß er Befehl habe, ihn 


unverzüglich an die Kuͤſte zu begleiten 
und daß er ihm keine Stunde laͤngern 
Aufenthalt in Paris mehr zugeſteben 
koͤnne. Sir George wurde nebſt ſei⸗ 
nem Bedienten in eine Kutſche geſetzt 
und nach Boulogne gebracht. Da in⸗ 
deſſen kein paſſendes Schiff dort bereit 


lag, um ſie weiter zu bringen, ſo 


giengen fie nach Cherbourg, wo fie 


langt seine Conferenz und ‚gab Line letzten Donnerſtag um Mitternacht an⸗ 


la⸗ 


unde gleich in eine Einen \ 

einer Aedensflagge Ainge⸗ 
wſchiffldorden. ® Der Butter begeggete 
am Freitoge um 7 Uhr Morgens uns 
ſrer Fregatte Niobe, welche Sir G. 
Rumbold an Bord nahm und um 8 
Uhr am Sonnabend Morgen zu Ports, 
mouth einlief. Sir G. Rumbold gieng 
gleich mit Courierpferden nach London. 
Er iſt uͤberall mit vieler Achtung und 


Aufmerkſamkeit behandelt worden. Man 


weiß jetzt, daß ſeine Freilaſſung zu⸗ 
folge einer Vorſtellung des Preußiſchen 
Hofes ſtatt gefunden hat, welche am 
zroeiten Tage feiner Verhaftung zu Pas 
kis einlief. Sir George war überall 
von den Franzoſen, auch waͤhrend 
ſeines ztaͤgigen Aufenthalts im Tempel 
ſehe gut und mit vieler Achtung ber 
handelt. Er hot, wie unſte Dlätter 
anfuͤhren, vor feiner Abreiſe von Pa⸗ 
ris das Verſprechen gegeben, ſich fünf: 
tig wenigſtens so Lieues von den Fran⸗ 
zoͤſiſchen Graͤnzen entfernt zu halten. 
Bald nach ſeiner Ruͤckkunft beſuchte 
der Chevalier Rumbold den Lord Har⸗ 
kowby und Herrn Pitt, 


Paris vom 21 November. 

Der Raifer hat feine nahe Krönung 
durch eine Milde ausgezeichnet, die 
ibm den Dank und die Segenswüu⸗ 
ſche vieler Familien zuziehen wird. 
Die Gefaͤngniſſe des Tempels und der 
Abtey St. Germain ſind einer großen 
‚Menge, Gefangner geöffnet‘ worden. 
Man fagt, daß im Laufe dieſer Woche 
eine noch groͤßere Anzahl, worunter 


ſich beſonders verſchuldete Familtenoz⸗ 


Man. prägt in diefem Auzzublick 
die Maͤnzen, die bei der Krönung 
ausgetheilt werden ſollen. 


Die Geſandtſchaft, die dem Pabſt 


entgegen gegangen iſt, kam den Iten 


November Abends um 10 Uhr zu Tu⸗ 


rin an. Um Mitternacht traf auch der 


Pabſt daſelbſt ein. Der Cardinal Feſch, 
den eine Unpaͤßlichkeit unterwegs ber 


fallen hatte, holte ihn wieder zu Turin 
ein. Der Zug gieng darauf in folgen 
der Ordnung fort: Den ı3ten No⸗ 


vember, Morgens um 2 Uhr, ſetzten 
ſich der Senator Abobille und Hr. 


Salmatori in den Wagen. Der Cars 
dinal Cambaceres ſetzte ſich in den Wa⸗ 
gen des Cardinals Feſch und beide bes 
gleiteten den Pabſt, welcher Morgens 
um 6 Uhr ab fuhrt. 


Die Militalr⸗Honneurs, die den 
Pabſt wahrend feiner Reife in Frank⸗ 
reich erwieſen werden ſollen, ſind durch 


ein beſondres Reglement beſtimmk. 
Wann er in einem Platze ankommt, 
ſteht die ganze Garniſon unter den 
Waffen. Die Soldaten praͤſentiren 


das Gewehr, die Offiziers und Fahs 9 


nen ſalutiren und die Tambours ſchla⸗ 
gen den Marſch. Die ganze Cavalle⸗ 
rie jedes Platzes geht dem Pabſte bis 


auf eine halbe Stunde entgegen und 
begleitet ihn nach ſeinem Logis. Die 
ganze Artillerie des Platzes erthellt bei 
der Ankunft Sr. Heiligkeit eine dreie 
Vor dem Logis Der⸗ 


fache Salve. 
ſelben befindet ſich eine Cavallerie⸗ und 
Infanterie o Garde mit einer Gh 

ei 


Bei der Abe des Pabſtes aus, eis 
gem Orte werden gleiche Milttair⸗Hon⸗ 
neurs, wie bei der Ankunft erwieſen. 
Wenn der General der Diviffon, durch 
welche der Pabſt reiſet, ſelbigen be⸗ 


gleitet, fo reitet er neben dem linken, 5 


Kutſchenſchlage ze. 

Florenz vom 10. November, 
Die Firmung unſers nun ohugefaͤhr 
Sjährigen Königs durch den Pabſt gieng 
am Sten dieſes in Anweſenheit des 
ganzen Hofes auf das Feierlichſte in 
dem großen Saale des Koͤnigl. Schloſ⸗ 
ſes, Sala degli Stuecht genannt, vor 
ſich. Der Cardinal Antonelli vertrat 
Pathenſtelle. Im Augenblick, wo die 
Firmung 9 15 wurde, gaben die 
auf dem Platze der heil. Geiſtkirche 
aufgeſtellten Truppen eine dreimalige 
Salve aus dem kleinen Gewehr. Kurz 
nach Mittag, nachdem der Pabſt die 
zum Hofe gehörigen Perſonen zum Fuß ⸗ 


kuſſe gelaſſen , eine Ceremonie, die 


ſchon vor ⸗ und auch noch nachher 
verſchiedenemale ſtatt hatte, begab ſich 
derſelbe, umgeben von den Cardinaͤlen, 
Praͤlaten ꝛc. ſeines Gefolges, auf den 
Balcon des Pallaſtes Pitti, und er⸗ 
theilte dem in dem Schloßhofe und in 
den anſtoßenden Straßen, in der Zahl 
von mehr als 40000 Menſchen, ver⸗ 
ſammelten Volke in der gewoͤhnlichen 
Form den apoſtoliſchen Segen, worauf 
durch zwei Cardinale in Lateiniſcher 
und Italieniſcher Sprache ein vollkom⸗ 
mener Ablaß verleſen wurde. Allge⸗ 


meines Zujauchzen, Glockengelaͤute und 


Kanonendonner bezeichneten das Ende 
bjefer Handlung. In der Folge war 


ſo wie bisher fort. 


eingab und fie mit Eßig wuſch. 


werden, 
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bei Hofe Cerele und dann ſpeiſete der 
Pobſt mit der Koͤnigin allein. Nach 
aufgehobener Tafel befuchte ders wabſt 
in feierlichem Zuge einige Kloͤſter der 
Stadt. Des Abends war die Stade 
erleuchtet. Am Jten, Morgens gegen 


9 Uhr, verließ uns der Pabſt. Ganz 
im Stillen reiſete auch die Koͤnigin 


mit einigen Herren und Damen des 
Hofes nach Piſtoja ab, wo Se. His 
ligkeit mit ihr Mittag halten werden. 
Der Pabſt beſchleunigt ſehr ſeine Reiſe⸗ 
(Am 12ten traf er ſchon zu Turin ein.) 


Livorno vom 9. November. 

Die Krankheit dauert bier leider 
Es ſterben taͤglich 
mehrere Menſchen daran. Seit 4 Tas 
gen haben wir Nordwind und hoffent⸗ 
lich wird dieſer zu der Verminderung 
der Krankheit beitragen. Eine arme 
Frau hat ihre Tochter dadurch von 
dem Fieber befreiet, daß ſie ihr Oel 
Die 
Aerzte haben angefangen, Blutigel bel 
der Krankheit zu gebrauchen. Um ſich 
ſelbſt vor der Anſteckung zu ſichern, 
brauchen fie unter andern ,„ um den 
Puls der Kranken zu fuͤhlen, eine feine 
Haut, z. B. einer Lammsblaſe, die fie 
um den Finger wickeln. 

Morgen iſt das große Hoſpital 1175 
halb der Stadt eingerichtet, ſo wie auch 
der neue Kirchhof, zwei Stunden von 
hier. Kein Kranker darf hier von ei⸗ 
nem Hauſe nach einem andern gebracht 
und ſobald jemand geſtor⸗ 
ben it, wird er ſegleich in Kalk be⸗ 
e. = 5 


Jie 5 


2 < 


macht, daß diejenigen, welche die mit 
einer jahrlichen Beſoldung von 300 
fl. chu. verbundene ate Straßenbau⸗ N 
Directions Adjunktenſtelle zu erhalten 
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Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Von Seite der k. k. galigifchen 
Landesſtelle wird hiemit bekannt ge⸗ 


minfchen, ihre Geſuche bis Ende Des 


zember dieſes Jahrs bei der hohen 


Landesſtelle einzureichen, und über die 
erlernten bei dieſem Fache erforderli⸗ 
chen Wiſſenſchaften, nicht minder uͤber 
ihr ſittliches Betragen, und was 


ſonſt zu einer Anſtellung oder Befoͤrde⸗ 
rung würdig macht, ſich auszuweiſen 
haben. 


Lemberg am 23. November 1804. 
. 


Aut ü n digung: 
Das am 17ten Dezember d. J. in 
dem Orte Skala die Propinazlonsge⸗ 


JJ fl. 


rechtigkeit dieſes Staͤdtchens und das 
Recht der Marktgelder einzuheben, auf 
22 Monate, 
ner 1805 bis letzten Oktober 1806 


mit den Ausrufspreiſen die Propina- 
nion von 125 fl. rh. für ein Jahr, 


folglich mit 229 fl. ihn. 10 kr. für 
22 Monate und die Marktgelder mit 
30 fl. hn, fuͤr 1 Jahr, folglich mit 
rhn. für 22 Monate an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden wird, 
ſo wird dies hiermit allgemein mit 


dem Beiſatze kund gemacht, daß die 
Pachtluſtigen der näheren, Pachtungs⸗ 


bedingniſſe jeden Augenblick in der 


Kanzlei dieſes Kreisamts einzuſehen 25 


berechtigt ſind. 
Krakau ben 13. Oktober 1804. 
185 N ger 185 Wee 2 


Ankuͤn digung. 


Da nach Anzeige des przemysler 
k. Kreisamts die wegen Beſetzung der 


bei dem jaroslawer Magiſtrate erledig⸗ 


ten und mit einem Gehalt von 250 
fl. rhn. jährlich verbundenen ten Bei⸗ 
ſierſtelle wegen Mangel an Kompe⸗ 
tenten fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird zu endlicher Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Eos auf den Z ten 
Dezember l. J. unter einem 3 
kiten 


naͤmlich vom Iten Jaͤ. 


0 


| 
2 


: macht. 
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: Ankündigung. 
Den 20ten Dezember l. J. werden 
don dem krakauer k. k. Kreisamte 


verſchie dene Geraͤthſchaften der aufge⸗ 5 


hobenen Kapellen S. Petri auf dem 
Sande, und S. Philippi Jakobi auf 
dem Kleparze, dann zwei Glocken der 
aufgehobenen proszowicer Kirche, Des 
ren erſtete 123 Pfund, die andere 37 
Pfund ſchwer iſt, lizitando an den 
Meiſtblethenden gegen ſogleiche baare 
Bezahlung verkauft werden, 

Die Kaufluſtigen ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 
der am beſagten Tage SCH) um 9 Uhr 
in dem. Karmeliter Kloſter auf dem 
Sande bei Krakau einzufinden. 

Krakau den 25. November 1804. 
i 8 5 5 
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An kuͤn digung. 
Von dem kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ 
gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 


Lodomerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
Nachdem die fünf unterthaͤ⸗ 


nigen Knechte Jakob. Kaczmarek, Franz 
Maclak, Simon Suliga , Joſeph 
Cieslik und Jakob Czerwiee aus Be⸗ 


belno, kielzer Kreiſes ausgewandert, 


55 deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 

H fo werden dieſelben in Gewoͤßheit 
Va Kreisſchreibens vom Löten Juni 
1798. F. J. durch gegenwaͤrtiges 


Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 


ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer an gegen Birfeiken 


Verlauf dieſer 


nach der Vorſchrift des Geſethes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten Oktober des ein Tauſend, 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 3 


4 
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Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die Marianna Florezak ſammt 
ihrem Knechte Mathias Sikorski aus 
Minkow kielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 


des Kreisſchreibens vom ızten Juni 


1798. §. 1, durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wurde. 

Gegeben Lemberg den ein 1 drei⸗ 
ßigſten des Monats Auguſt des ein 
Tauſend ocht Hundert und vierten Jahrs, 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Gelege et Lo- 


|‘ domeriae, 2 


Kund⸗ 


Kundmachung. 1 Der k. preußiſche Kuͤraßferlieutenant 
Herr Paul von Zarzecki, wohnt im, 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
ber Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu der porembaer Herr⸗ 
ſchaft krakauer Kreiſes gehoͤrige zween 
Unterthanen Andreas Dfomoniec. und 
Thomas Suida als bedungene Schiffs⸗ 
knechte ausgewandert, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt if; fo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Iten Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wlederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des u ver⸗ 
fahren werden roürde, 


Gegeben Lemberg den 2 ent des f 


Monats Oktober des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Saer, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, 2 
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Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 20. November. 


Oer k. k. galiziſche Staatsguͤteradmi⸗ 
niſtrazionsadjunkt Herr Karl Schind⸗ 
ler, wohnt in der Stadt Nro. 343,5 
koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Anton vou Wilga mit ı 
Bedieuten, wohnt in der Stadt Nro. 
Sog, kommt von Kar lsbaad. . 


der Stadt Nro. 229., 
Oppeln. 


Der Herr Valentin von Kwasniowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Rio. 383. koͤmmt vom Lande. 


Am 21. November. 


Der Heer Albert von Fabiauski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt: 


Nro. 473. koͤmmt von Oleuza aus 2 


Oſtgalizien. 

Die Frau Graͤfin Mariauna von Mods 
ſchinska mit 6 Vedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452. könen von 
Dresden. 1 


Die Frau von: Morzkoswska mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt No 


504., koͤmmt von Benki ‚aus Sid“ 
oreußen. i 


Der k. k. Hauptmann vom 9 9 
ſtaab Herr 
Schindler, wohnt in der Stadt Rd. 
672. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Franz von Siadnickk 


mit 2 Bedienten, wohnt in der; 
Stadt Nro. 472. kömmt vom Lande. 


Anton Thomas von 


koͤmmt von 


Der Herr Graf Ignaz von Stadnicki „ 


mit 1. Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Du⸗ 
kla aus. Oſtgalizien. 


N 


Am 22. November. 


1 Bedienten wohnt in der Stadt 
Nro, 447. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von Orotzewski mit ; 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 125., koͤmmt vom Lande. 


x 


Orr Herr Ludwig von Morſtin mit en 


Gemahlin 
Neo. 45.) koͤmmt vom Lande. 


x 


Am 23. November. 


Her Herr Anton von Ciepielowski mit 


Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Niro. 485, koͤmmt von 
Niegowitz ans Oſtgalizien. ö 
Der Herr Karl von Grewer mit 2 Be⸗ 


90.5 koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Oberlieutenant don Heſſen 
Homburg Hußaren Herr Baron von 
Sekendorf, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 44, koͤmmt von Wien. 5 

Der Herr Baron Karl von Spens 
mit 2 Dienſtleuten, wohnt auf dem 

Sand Nro. 88, koͤmmt von Teſchen. 

Der Herr Chriſtoph von Wirzinski, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16., 

koͤmmt von Wolica aus Oſtgalizien. 

Der Herr Onuphrius von Wroblew⸗ 
ski mit Gattin, wohnt auf dem 


Am 24. November. 


Der Herr Joachim von Bobrowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94. koͤmmt von Nidek 

aus Oſtgalizien. 

Die Frau Marianna von Jablonow⸗ 


Stadt Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Stanislaus von Ma: 
lachowski mit Gattin und 8 Dienſt⸗ 
leuten, wohnt in der Stadt Nro⸗ 

Fog., koͤmmt von Wien. 

Ber Herr Julian von Ruſſocki mit 2 

Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Mio, 48.) koͤmmt vom Lande. 


* 


f Der Herr Johann von Witkowski mit 
wohnt auf dem Kleparz 


dienten, wohnt in der Stadt Rio. 


Kleparz Nro. 68 / koͤmmt vom Lande. 


= sea mit 4 Bedienten, wohnt in der 


Am 25, November. 


Der Herr Johann von Konopka, 
Obriſtlieutenant in fran oͤſiſchen 
Dienſten, wohnt in der Stadt Nro. 
504. koͤmmt aus Rußland. 


Der Herr Joſeph von Wenglowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 95, koͤmmt 
von Strzeliee aus Oſtgalizien. N 


Am 26. November. 


Der Herr Thomas von Bierzinskt mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr., koͤmmt vom Lande, 

Der Herr Michael von Fitkowsii mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 628., kommt vom 
Lande. ; : 

Der Herr Stanislaus von Karwoſteckf 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Michael von Klimowitz mit 
2 Sedienten , wohnt in der Stadt 
Nr. 91. kommt vom Lande. i 

Der Herr Alexander von Lentowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., kommt vom Lande. 

Der Herr Thomas von Mikoloski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 91.) koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Jakob von Sweykowski 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 474.) koͤmmt vom 

Lande. 


Am 27. November. 


Der Herr Ludwig von Bukowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Rio. 483. , kömmt vom Lande. 

Der k. k. Polizeikommiſſär Herr Roh⸗ 
rer, wohnt auf dem Stegdom Nro. 
16, koͤmmt von Lemberg. 

Der 
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Der Herr Johann von Roſemwerth 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94.) koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Kaſimir von Sojecki mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16., koͤmmt von Sienng 
aus Oſtgalizien. 


Der k. k. Kreisamtsprotokolliſt Herr 


Benjamin Weiß, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 280. koͤmmt aus k. k. 
Schleſien. 


Am 28. November. 

Der Herr Anton von Jaſſenski mit 
2 Bedienten, wohnt suf dem Kle⸗ 
pars Nr. 279,, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Kurtzenski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 24., koͤmmt 
vom Lande. 

Oer Herr Peter von 3dziechowitz mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 24., koͤmmt vom Lande. 


— ä — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtaͤdten. 
Am 18, November. 
Die Tagloͤhnerin Katharina Stanecko, 
64 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
in e Nro. 335. 


SS kr 
Der Kore Weitzen zu 11) 
— — Korn — 9130 
— — Gerſten — 30 
— — Haber — 330 
— — bdirſe — 1230 
— — Erbſen — [6 er 


Dem Fuhrmann Joſeph Porembski f. 5 


S. Michael, 3 Jahre alt, an Wuͤr⸗ 
mern, auf dem Kaſimir Nro. 13. 
Dem Bedienten Paul Haberski ſ. T. 
Viktoria, 21 Tage alt, an der Ab 
zehrung, auf dem Kaſimir Pro. 48. 
Die Dienſtmagd Agnes Gadujowna, 
15 Jahre alt, 
Krankheit, in der Stadt Nro. 328. 


Am 19. November. 


Dem Backer Franz Litwinski ſ. S. Al⸗ 


bert, 3 Jahre alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, auf dem Kleparz Nro. 128. 

Dem Tagloͤhner Thomas Patrowski f. 
T. Salomea, 6 Tage alt, am Su 
kathar, auf dem Sand Nro. 365, 

Das Bettelweib Franziska Tonmicka, 
99 Jahre alt, an Schwaͤche, auf 
dem Sand Nro. 31g. 

Dem Maurer Stanisfaus Wlochowski 
ſ. S. 1 Woche alt, an Konvulſiouen, 
auf 15 Sond Nilo. 231. 


2 Bediente Johann Jarzicki, 60 Jah⸗ 


re alt, an der e im St. 
Lazarſpital. SE 


Am 20. November. 


Der Herr Franz von Dunin, 72 Jahre 


alt, an De Waſſerſucht, in der Stadt 
Nro. 459. 


— - PS 
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Krakauer Marktpreiſe 


vom 10. Dezember 4 


fl. kr. 
10 ( — 
9 16 
75 — 
al 


11130 
5430 


KITTS 


an der hinfallenden 


a 3 
* ER * 
BIETE $ 


. 


